
Theaterlabor zu 
zentralen Fragen 
unserer Gesellscha� 

Theaterhaus Berlin Mitte 
(Raum 202, Haus C)
Wallstraße 32 | 10179 Berlin 
U Märkisches Museum

Workshop A | Klimawandel
02. Februar 2019 
10.30 – 19.00 Uhr

Workshop B | Vorurteile
09. Februar 2019 
10.30 – 19.00 Uhr

Mach mit

und geh hin!



Wir laden ein zu zwei Workshops, in denen wir uns 
mit zentralen Fragen unserer Gesellscha�  und des 
Zusammenlebens beschä� igen. Wir ergründen darin, 
welche verinnerlichten Stimmen uns im Moment 
einer Entscheidung schlechte Ratschläge geben: 
Woher kommen sie? Wie beeinflussen sie uns? 
Wie können wir mit ihnen umgehen? Was können 
wir als Gesellscha�  daraus lernen? 
Theater ermöglicht, diese Fragen ernstha� , lust-
voll und spielerisch zu erforschen. Wir spielen, 
reflektieren und diskutieren.

Mehr Informationen unter: 
youngcaritas.de/kont.akt

Kontakt
030 66633-1209
T.Rabanser@caritas-berlin.de

Es findet jeweils ein Workshop zu 
folgenden Themen statt:

Workshop A | Klimawandel | 02.02.19
Bist du überzeugt, dass wir endlich 
etwas ändern müssen, um die Auswir-
kungen des Klimawandels so gering 
wie möglich zu halten? Fragst du dich, 
warum nicht mehr passiert oder 
denkst du, dass du selber mehr tun 
solltest? Möchtest du verstehen, 
was dich davon abhält, zu handeln?
Anmeldeschluss: 28. Januar 2019

Workshop B | Vorurteile | 09.02.19
Kennst du das: Du bist in der U-Bahn, 
im Kino, auf der Straße und wirst 
mit einer ungewohnten Situation oder 
Person konfrontiert. Du ertappst 
dich dabei, dass deine Gedanken voller 
Vorurteile sind, die dein Handeln be-
einflussen. Du willst besser verstehen, 
woher diese Gedanken kommen und 
wie du mit ihnen umgehen kannst?
Anmeldeschluss: 04. Februar 2019

Du hast Lust, dich in die Themen 
zu stürzen und dabei neue Leute und 
Perspektiven kennen zu lernen? 
Dann melde dich unter: 
https://kontakt-theaterlabor.eventbrite.de
Du kannst an einem oder an beiden 
Workshops teilnehmen. Teilnahme 
ist kostenlos.Auf Recycling-Papier, 

mit Umweltfarben und 
klimaneutral gedruckt.

Wir verwenden die Methode 
„Polizisten im Kopf“  aus dem 
„Theater der Unterdrückten“ 
von Augusto Boal, die für alle
Neueinsteiger_innen als 
auch alte Theaterhasen ge-
eignet ist. Wir freuen uns 
über eine vielfältige Gruppe – 
unabhängig von Geschlecht, 
Religion, Nationalität und 
politischer Weltanschauung. 


